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hielt in der Schule auf Zucht und Ordnung, erklärte
das Thema sorgfältig und verlangte beim Abfragen
gleiche Genauigkeit. Und alle Arbeit, Tag für Tag,
Jahr für Jahr, leistete Präfekt Meienbcrg ohne
jegliche Besoldung: er begnügte sich mit der
freien Station. Wenn er auch von Haus aus ziemlich
begütert war, verdient solche O p f c r w i l l i g k e i t
dennoch höchstes Lob und ösfcntliche Anerkennung und
Nachahmung. Viele gibt es, welche das Gleiche tun
könnten, und machen es nicht. Und da Meienbcrg im
Dienste der Jugend so hochherzig handelte, wird es ihm
der liebe Gott, der Bergeltcr alles Guten, doppelt an-
rechnen.

In der Behandlung der Zöglinge strebte „unser
Präsckt" »ach grösster Unparteilichkeit, wenn wir Sc-
minaristcn auch oft meinten, er habe es extra auf uns
abgesehen! Immerhin äusserte er sich selber dahin, die

jüngcrn Zöglinge seien ihm lieber als die ältern, weil
— sie sich besser sügcn. Es wird schon so gewesen sein!

Meienbcrg lebte stets still und zurückgezogen, be-
kümmerte sich einzig um die Anstalt und seine Insassen
und gönnte sich nur während den Ferien die nötige Er-
holung. Und wie er gelebt, ist er gestorben: ruhig und
gottergeben, daheim in dem Haus, welchem er das ganze
Opscr seines Lebens brachte. Dankbar stehen wir ehe-

maligc Zöglinge an seinem Grabe und bitten Gott, ihm
die ewige Ruhe zu geben.

Himmelserscheinungen im Oktober
1. Sonne und Fixsterne. Im Monat Oktober reihen

sich die Sonncnörter vom Sternbild der Jungfrau bis
zur Wage. Am 15. steht die Sonne hart über der

Spica der Jungfrau. Den mitternächtlichen Gegenpol
bilden die Fische. Nach Sonnenuntergang sehen wir in
südlicher Richtung, 10 Grad über dem Aequator, den
Adler, südwestlich davon den Schützen und südöstlich
den Stcinbock oder Wassermann. Ueber dem Adler
steht das grojzc Kreuz des Schwans und westlich von
diesem die Leier mit der herrlichen Wcga.

Planeten. Merkur wird gegen das Monatsende
morgens ganz kurze Zeit von 5—6 Uhr sichtbar. Venus
ist Morgenstern mit Ausgangszeilen von 3 bis 7 Uhr.
Mars ist infolge der Sonnennähe unsichtbar. Jupiter
geht von 20 bis 18)5 Uhr auf und verschwindet erst in
der Morgendämmerung. Saturn taucht aus der Abend-
dämmcrung von 18)5 bis 10 Uhr auf und geht zirka
20 Uhr unter. Jupiter ist stationär im Sternbild des

Stieres, während Saturn in der Region des Schützen

zu finden ist. Dr. I. Brun.

Lehrerzimmer
Verschiedene Einsendungen und Berichte mutzten auf

eine nächste Nummer verschoben werden. Wir bitten um
gütige Nachsicht. — Das Programm über den Kurs
für Lehrerinnen in Bcrggcgendcn folgt in Nr. 41.

D. Schr.

Redaktionsschluß: Samstag

m Zeoe

ein SS4

Sani » co..
SsI>nI>ok,teZ5«e <0

Wie tlllirsn file Ms» Zeescil rlsz geeignete tteiie»
unil smii Zpeeisiistse zuf liem Uedieto moilsensr
Projektion.
r«I88IX0N-«I>>llI»8X0I>c! fe. «50.. I>i5 pe. 75«..
l.I58«IZ»NlZ-xi>I0I»8X0I>« : ke. «z«.. di, pe. ,«ZS.-
»»I.0I>IIX0N.«I>I0I»8X0P«: «e. 500 - ki- «e. 11Z5 -

«peiisIgeîcliSft ^ ^file peoteiltion, M» V » ì^
/tustilMlioke Kataloge 68 kostenlos.

Uoöeene

Druck
fachen
liefert

billig

Veeisg
vtto Wsitee «.-ll.
viten

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrcrverein der Schweiz, Präsident: W. Maurer, Kantonalschul-
inspektor, Geitzmattstraße 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erzichungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Elmigcr, Lehrer.
Littau. Postscheck VII 1268, Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervercins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer. Burgeck-Vonwil (St. Gallen XV).
Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstraßc 38, St. Gallen XV. Postscheck IX 521.

Hilsskassc des katholischen Lehrervercins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlinstraße 25. Post-
scheck der Hilsskassc K. L. V. K: VII 2443, Luzern.


	[Impressum]

